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Strategien der Alttierbejagung 



Herausforderung

Hohe Rotwildbestände



Foto: A. Schilling

Alttier-Abschussquoten

− 20% am Gesamtabschuss

− 30% am Kahlwildabschuss

− 40% am weiblichen Abschuss

u.a. KREWER 1998, FJW 2002, PETRAK

& HEIDER 2017



Geringe Alttierabschüsse

Jagdstrecke 1997-2021 =8.920 Stück Rotwild

Alttierquote der Jagdstrecke ca. 20% 



Geringe Alttierabschüsse
Kalb-Alttier-Verhältnis der Jagdstrecke ca. 1,5 - 2,0 



Herausforderung

− Vorgabe höherer Alttierabschüsse zur 

Regulierung hoher Bestände

− Bestehender Jagddruck und weitere 

nichtjagdliche Störungen erschweren den 

Abschuss.

− Gleichzeitig soll die Bejagung 

insbesondere des Kahlwildes effizient und 

tierschutzgerecht geschehen.



Jagdstrategien Rotwildbejagung

Analyse von 17 Jagdbetrieben mit einer Strecke von 17.980 

Stück Rotwild in den JJ 2014/15 - 2016/17

➢ 18% der Strecke sind Alttiere

Gey & Siegl 2018



Jagdstrategien Rotwildbejagung

Einzeljagd

➢ 15% der Strecke sind Alttiere

Gey & Siegl 2018



Jagdstrategien Rotwildbejagung

Bewegungsjagden

➢ 28% der Strecke sind Alttiere

Gey & Siegl 2018

➢ 62% der Alttierstrecke wird auf 

Bewegungsjagden erlegt



Gesäugestatus von auf 

Bewegungsjagden [Ende 

Oktober bis Dezember] erlegten 

Alttieren 2006-2017



Gesäugestatus von auf Bewegungsjagden 

[Ende Oktober bis Dezember] erlegten Alttieren

368 begutachtete Alttiere auf 83 Drückjagden in 2006-2017

(SIMON & LANG 2019)



Gesäugestatus von auf Bewegungsjagden 

[Ende Oktober bis Dezember] erlegten Alttieren

368 begutachtete Alttiere auf 83 Drückjagden in 2006-2017

(SIMON & LANG 2019)

− 279 erlegte Alttiere (76% der Alttierstichprobe) 

waren zum Erlegungszeitpunkt laktierend. 

− 92 Alttiere wurden als Dublette zusammen mit ihrem 

Kalb erlegt, d.h. ein Drittel der laktierenden Alttiere. 

− Bei 187 laktierenden Alttiere konnten Standkarten-

auswertungen, Schützen- und Treiberbefragungen 

nicht klären, ob die Kälber dieser Tiere im Verlauf des 

Treibens erlegt wurden oder nicht, das waren zwei 

Drittel der laktierenden Tiere.



2017-2021 wurden auf 16 Bewegungsjagden in drei 

Regionen Proben genommen. 

− 89 Alttiere und 190 Kälber wurden auf ihre 

Muttertier-Kind-Zusammengehörigkeit geprüft. 

− Zudem wurden 11 Schmaltiere beprobt, um zu prüfen, 

wie häufig der Abschuss kompletter Gymnodädien

(Muttertier, Kalb, Vorjahreskalb) erfolgte.

− Die genetischen Analysen  erfolgten im Labor Seq-it, 

Kaiserslautern, Dr. Cornelia Ebert.

Beprobung von 16 Bewegungsjagden 



Ergebnis Bewegungsjagden 

in der Übersicht

82 Alttiere erlegt

64 Alttiere erlegt, 

laktierend

23 indirekte Kalb-
Alttier-Erlegungen

23 Alttiere laktierend 
ohne ihr Kalb erlegt

18 direkte Kalb-Alttier 
-Erlegungen

18 Alttiere erlegt,

trocken

28% der Alttier-Erlegungen (n=82) führten zu Kälberwaisen

36% der Erlegungen laktierender Alttiere (n=64) erfolgten ohne Kalb

(SIMON & EBERT 2022)



Beispiel (1) aus der Jagdpraxis

Foto: A. Schilling



Jagdstrategie Rotwild in einem 

1.400 ha Jagdbetrieb (Beispiel 1)

▪ Jagdausübung in einer Hand

▪ Keine Nachtjagd, keine Kirrungsjagd

▪ Ø Rotwildabschuss: 94 Stücke/Jahr bzw.                

6,7 Stück/Jahr und 100 ha Wald

▪ Ø Schalenwildabschuss: 185 Stücke/Jahr bzw.       

13,2 Stück/Jahr und 100 ha Wald



Monatsweise 

Kahlwildabschüsse [2015-2017, n=219]

Febr März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan



Jagdbetrieb mit Abschussschwerpunkt 

im November [Streckenanteile Kahlwild, n=219] 

Alttier-Anteil Aug/Sept 8 %

Alttier-Kalb-Verhältnis Aug/Sept 1 : 3,2

Alttier-Anteil Gesamtabschuss 24 % 

Alttier-Anteil am Kahlwildabschuss 33 % 



Alttier-Kalb-Dubletten [n=73 erlegte Alttiere]

37% der Alttiere werden als Dublette erlegt 

aber nur 8% der Alttierstrecke werden im Aug/Sept erlegt



Beispiel (2) aus der Jagdpraxis

Foto: A. Schilling



Jagdstrategie Rotwild in einem 

10.200 ha Jagdbetrieb (Beispiel 2)

▪ Jagdausübung in einer Hand mit eindeutigen 

Vorgaben und Regeln

▪ Jagen im Intervall, Sammelansitze handverlesener 

Jäger

▪ Fokus auf Kahlwildbejagung

▪ Ziel: hohe Zahl an Kalb-Alttier-Dubletten

▪ Ø Rotwildabschuss: 198 Stücke/Jahr bzw.                

1,9 Stück/Jahr und 100 ha Wald



Kahlwildabschuss August und 

September [2010-2017, n= 311 insgesamt erlegte Alttiere]

44% der Alttierstrecke werden im Aug/Sept erlegt



Alttier-Kalb-Dubletten im Aug./Sept. 
[N=137 erlegte Alttiere im Aug/Sept in 2010-2017]

88% der Alttiere werden als Dublette erlegt 



Jagdbetrieb mit Abschuss-

schwerpunkt im Sommer



Strategien in der Jagdpraxis

Alttierjagdstrecke monatlich



Strategien in der Jagdpraxis

Alttierjagdstrecke monatlich



Fazit
− Eine ausreichende Anzahl erlegter Alttiere ist 

notwendig, um die Population und den Zuwachs 

einzuregulieren, stellt die Jagenden aber jagdstrategisch 

vor eine besondere Herausforderung.

− Den Tierschutz gilt es ausnahmlos zu beachten. 

Das Führungsbedürfnis von Kälbern durch das Muttertier 

im ersten Lebensjahr ist wildbiologisch unbestritten. 

− Im August sind die Familienverbände häufig noch klein 

(Alttier-Kalb bzw. Alttier-Kalb-Vorjahreskalb), die Bindung 

des Kalbes an seine Mutter noch hoch. Kalb-Alttier-

Dubletten ermöglichen jetzt einen tierschutzgerechten 

Eingriff in den Muttertierbestand.

− Durch die Sommerjagd können rund 40% der geplanten 

Alttierstrecke erreicht werden.



Fazit (2)

− Auf Bewegungsjagden ab Ende Oktober und 

November Freigabe von Kälbern und Dubletten 

− Bis Ende November sind viele Kälber erlegt. Ab Ende 

November/ Mitte Dezember können bei geringem 

Jagddruck [Anrührjagden ohne Hunde, mit wenigen 

Treibern] auch einzeln ziehende Alttiere erlegt werden.

− Eine Freigabe von einzeln anwechselnden Alttieren auf 

Bewegungsjagden mit Hundeeinsatz (1-2 Hunde/10 ha) 

im Oktober/November provoziert ein nicht unerhebliches 

Risiko von verwaisten Kälbern.

− Zentrales Aufbrechen und Dokumentation des 

Gesäugestatus , Auswerten von Standkarten, um den 

Jagdverlauf nachvollziehen zu können.



Fazit (3)

− Bewegungsjagden enden aufgrund der 

stoffwechselphysiologischen Winterruhe Ende Dezember.

− Die effektive Jagdzeit auf Rotwild sollte unproblematisch 

auf 4-5 Monate einreguliert werden können [Deutschland hat 

europaweit die längste Jagdzeit auf Rotwild].



Lange Jagdzeiten auf Rotwild



Jagdkonzept HessenForst 

lebensraumangepasster 

Wildbestände (2018) 

Zielzustand Jagdkonzept: 

− „professionelle, 

rechtlich und formal 

unangreifbare 

Vorgehensweise“

Verpflichtungen und Ausblick 

(Wald und Wild – Konzept HessenForst,  2018)





Danke an Adolf Schilling für seine eindrücklichen 

Rotwildfotografien   

Danke den Rotwild-Hegegemeinschaften und 

Jagdbetrieben, die diese Untersuchungen unterstützt und 

ermöglicht haben

Danke der Deutschen Wildtier Stiftung für die 

Kostenübernahme der Genetik



Alttierjagdstrecke monatlich

Simon, eigene Daten)



Alttierjagdstrecke monatlich



Rotwildjagdstrecke monatlich
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Jagdbetrieb mit Abschuss-

schwerpunkt im Sommer
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